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Neue Querung Köhlbrand

Kommunikationsleistungen für die neue Querung Köhlbrand

Vergabe Nr. CF-0312-17-V-EU

Frage 1: 
In der Excel-Datei Bewerbungsformblatt Köhlbrandquerung, gibt es eine Liste von Anlagen, die eingereicht werden müssen (Anlage 1-13). Es gibt jedoch keine Formulare. Bedeutet das, dass wir frei sind, unsere eigenen Formulare zu verwenden, um alle relevanten Klärungen zu liefern? 

Antwort Frage 1: 
Ja, sie sind frei eigene Formulare zu verwenden. Diese müssen jedoch die entsprechend geforderten Inhalte abbilden.
 
Frage 2: 
In der gleichen Excel-Datei unter dem Punkt A12, Erklärung zur Kualitätsverwaltung/Qualitätsverwaltung, sagt die Spalte C "Nein". Was bedeutet das "Nein"? 

Antwort Frage 2:  Ein "Nein" bedeutet dass dies Kriterium nicht zur Anwendung kommt. Insofern sind hierzu keine Anlagen/Formulare für dieses Kriterium einzureichen.

Frage 3: 
Wir bitten um Mitteilung des für die Ausschreibung veranschlagten Budgets sowie um Information ob sich dieses Budget auf die Gesamtlaufzeit erstrecken wird oder lediglich die Dauer von 2 Jahren (ohne Verlängerung) abdecken wird. Und: sind hierin ausschließlich Agenturkosten oder auch Fremd-/Produktions- und Mediakosten beinhaltet? Alternativ wäre auch eine ca.-Auskunft zum geplanten Gesamt-Kommunikationsbudget ausreichend.

Antwort Frage 3: 
Zum geplanten Budget nehmen wir zum jetzigen Verfahrenszeitpunkt keine Stellung.

Frage 4: 
Unter III.1.3 der Veröffentlichung wird eine Erklärung gefordert,
aus der das jährliche Mittel der fest angestellten Beschäftigten ersichtlich
ist.
Stellt dieser Erklärung ausdrücklich auf sozialversicherungspflichtige
Arbeitsverhältnisse ab, oder wird auch die Benennung sog. fester Freier als
Mitarbeiterstamm akzeptiert, deren Mitwirkung in Projekten des Bieters seit
vielen Jahren (z. T. über 10) erfolgreich verlaufen ist?


Antwort Frage 4:
Freie Mitarbeiter werden nicht erfasst.

Frage 5:
Wir bitten um Erläuterung, was bezüglich der Referenzen unter einem
trägerübergreifenden Infrastrukturprojekt zu verstehen ist. Da eine der
geforderten drei Referenzen sich auf ein solches Projekt beziehen soll, ist
die klare Abgrenzung gegenüber anderen Referenzprojekten für die
Entscheidung über eine mögliche Teilnahme an Ihrer Ausschreibung
wesentlich.

Antwort Frage 5:
Unter einem trägerübergreifenden Infrastrukturprojekt verstehen wir ein Projekt,
das nicht von einem einzelnen Träger im Alleingang realisiert wird, sondern wo
Größe, Lage oder Zuständigkeiten eine gemeinsame Realisierung durch mehrere
Partner verlangt. Ein Beispiel wäre ein Straßenbauprojekt, das gemeinsam von
den Realisierungsgesellschaften oder Planungsbehörden von Bund und Ländern
projektiert wird. Oder ein Brückenprojekt, das gemeinsam von Bahn und Land
erstellt wird.


Bezug: Wertung der Referenzen
Hintergrund: Gefordert wird eine Referenzliste der letzten 3 Jahre, die vergleichbare Leistungen aufzeigen

Frage 6: 
Wie viele Referenzen sollen maximal gezeigt werden?

Antwort Frage 6:
Es werden drei Referenzen erwartet. Die Festlegung einer Maximalanzahl erfolgt nicht. 
Bitte reichen Sie keine Referenzen ein, die den beschriebenen Anforderungen nicht entsprechen.

Frage 7: 
Wie viele Punkte können maximal erreicht werden?

Antwort Frage 7:
Es können für die Referenzen insgesamt maximal 30 Punkte erreicht werden.

Frage 8: 
Können durch insgesamt 3 Referenzen - 1 Referenz je geforderter Kategorie - ebenfalls die maximalen Punkte erreicht werden?

Antwort Frage 8:
Grundsätzlich ja, sofern das Referenzprojekt vergleichbar mit der ausgeschriebenen Leistung ist. Die Bewertung der Referenzprojekte erfolgt über die Vergleichbarkeit der Inhalte zu den ausgeschriebenen Leistungen. Zudem werden insbesondere Aufträge von Unternehmen, die vergleichbar sind mit der HPA positiv bewertet.
 
Bezug: Kategorie E.13, weitere Unterlagen
Hintergrund: Die Bewerber werden aufgefordert, ein maximal fünfseitiges Muster-Kommunikationskonzept für "Neue Schwebefähre Nord-Ostsee-Kanal" zu entwickeln und die wichtigsten Maßnahmen zu skizzieren.

Frage 9:
Erhalten Bieter, die nicht bezuschlagt werden eine Aufwandsentschädigung/Vergütung Konzepte? 

Antwort Frage 9:
Nein, für die Konzepte wird in diesem Verfahrensschritt keine Aufwandsentschädigung gewährt.

Frage 10:
Wie wird mit Konzepten von nicht-bezuschlagten Bietern verfahren?

Antwort Frage 10:
Die Konzepte werden revisionssicher elektronisch archiviert. Eine Weitergabe der Konzepte an unberechtigte Dritte erfolgt nicht.

Frage 11:
Wir bitten um Auskunft, ob das mit dem Teilnahmeantrag beizufügende Konzept mit einem Copyright-Hinweis versehen werden kann und dieser Hinweis auch nicht zu einem Ausschluss aus dem Verfahren führt?

Antwort Frage 11:
Das Konzept kann gerne mit einem Copyright-Hinweis versehen werden. Ein Ausschluss aus dem Verfahren erfolgt in diesem Falle selbstverständlich nicht.

Frage 12:
Ergänzend bitten wir um Auskunft, ob Rechte an den eingereichten Konzepten auf die HPA übergehen?

Antwort Frage 12:
Die HPA wird das Konzept lediglich im hier gegenständlichen Vergabeverfahren zur Bewertung der Bietereignung nutzen und zur Dokumentation eines ordnungsgemäßen Verfahrensablaufes digital archivieren. Die HPA erhält somit lediglich ein nicht ausschließliches, nicht übertragbares, auf die Nutzung im Vergabeverfahren beschränktes, Nutzungsrecht an den eingereichten Konzepten.

Frage 13:
Können bei den Referenzen auch Leistungen des Nachunternehmers aufgeführt werden oder müssen die Referenzen alle vom Bewerber bzw. der Bewerbergemeinschaft stammen?

Antwort Frage 13:
Bei den Referenzen können auch Leistungen des Nachunternehmers angegeben werden.
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Frage 14:
Bei Punkt 6 wird von den Nachunternehmern gefordert, „dass dieser die Eignungsanforderungen gemäß Kategorie E – soweit zutreffend – anhand entsprechender Referenzen erfüllt.“ Was bedeutet in diesem Fall „soweit zutreffend“? Müssen die Nachunternehmer auch drei Projektreferenzen angeben oder müssen nur Referenzen angegeben werden, die die Eignung für den entsprechenden Einsatzbereich belegen?

Antwort Frage 14:
Die Nachunternehmer müssen nur Referenzen abgeben, die die Eignung für den entsprechenden Einsatzbereich des Nachunternehmers belegen.

Frage 15:
Sind die Punkte D4 und E9 deckungsgleich? Wenn nein, was genau ist der Unterschied?

Antwort Frage 15:
Nein die Punkte sind nicht deckungsgleich. 
In Punkt E9 ist ein Erklärung auf gesonderter Anlage abzugeben, die die jahresdurchschnittlich fest angestellten Beschäftigten der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre widerspiegelt.

In Punkt D4 soll eine nach Berufsgruppen gegliederte Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren beschäftigten Arbeitskräfte, auf gesonderter Anlage beigefügt werden.
Hierin sind insbesondere die Qualifikationen/Ausbildungen aller Mitarbeiter aufzuzeigen, die aktiv an der Erbringung von Kommunikationsleistungen beteiligt waren.

Frage 16:
Können Kategorie E10 und E11 ausgelassen werden?

Antwort Frage 16:
Ja, diese Kategorien sind in der Information zum Bewerbungsformblatt  mit ./. ausgezeichnet, sowie im Bewerbungsformblatt nicht enthalten und können somit ausgelassen werden.


[bookmark: Anfang]


image1.jpeg
HPA &

Hamburg Port Authority




image2.jpg




